
„Jedes Johr em Sommer jeit dat Spillche widder loss, 
met Sack un Pack noh Spanien weil et do jo nit vill 
koss. Mer flieje dann mem Neckermann von Wahn 
noh Benidorm, Do weede mer schön brung un sin 
su richtich jross in Form. Nä, Nä Marie is dat he 
schön…“. Das waren noch Zeiten, damals, 
trefflich besungen von den Black Fööss. Heu-
te zählt Spanien noch immer zu den Lieb-
lingsurlaubsländern der Deutschen, aber  davor 
rangiert mit wachsendem Abstand Deutsch-
land selbst. Urlaub in der Heimat heißt die 
Devise. In dieser und in den kommenden 
Sommer-Ausgaben haben wir für Sie einige 
Adressen herausgepickt, die quasi vor der 
Haustür liegen und die zarte Urlaubsgefühle 
aufkommen lassen. Am vergangenen Wochen-
ende zog es mich wieder zum Wasser hin, aber 
es sollte nicht unbedingt Holland sein. Mein 
bescheidener Wunsch: Frühstücken direkt am 
Rhein in der Sonne und nicht im Schatten. 
Also erst einmal rüber mit der Fähre auf die 
frühmorgendliche Sonnenseite des Rheins. 
Und nach ein paar Minuten Fahrt Richtung 
Remagen ging der Frühstückswunsch schon 
in Erfüllung. Auf der linken Seite liegt, direkt 
am Rhein, das Restaurant „Comeback“. Von 
außen nicht unbedingt ein spektakulärer An-
blick, aber das ehemalige Remagener Fischer-
haus beherbergt mit dem Comeback eine 
Mischung aus Café-Bistro und Restaurant. 
Der Gastraum ist lichtdurchflutet, helle Pas-
tellfarben bestimmen das Flair, bequeme Le-
derstühle und dezente Hintergrundmusik 
sorgen für eine gutes Gefühl. Die Sensation 
aber ist der Balkon mit geschätzten 30 Sitz-
plätzen direkt über dem Rhein. Inklusive 
Blick auf die Skyline von Unkel. Wunderbar! 
Frühstück gibt’s dort an Sonn- und Feiertagen 

ab 10 Uhr, an allen anderen Tagen ab 11 Uhr. 
Auf der Speisekarte stehen internationale und 
ungarische Gerichte. Mehr Infos unter: www.
comeback-remagen. de. Und wer schon auf 
der anderen Rheinseite ist, der sollte unbe-
dingt in Remagen vorbeischauen. Die Rhein-
promenade dort ist völlig neu gestaltet wor-
den mit hochwertiger, teils witziger Außen-

bestuhlung. Zu den bisherigen Restaurants ist 
ein „Peters Brauhaus“ hinzu gekommen, al-
lein das ist eine Reise wert. Und: Von der 
Rheinpromenade hat man einen fantastischen 
Ausblick rheinabwärts in Richtung Ober-
winter auf Schloss Marienfels, Schloss Ernich  
und das Siebengebirge. Rheinaufwärts auf der 
anderen Rheinseite blickt man auf das Fels-

massiv der Erpeler Ley. Das ist schon gewaltig. 
Aber weiter geht’s, nach Koblenz. Ganz Kob-
lenz ist zwar derzeit eine einzige Baustelle, da 
kann man schön sehen, wie unsere Steuergel-
der verbuddelt werden, aber es gibt eine gran-
diose Neuheit am berühmtesten „Eck“ der 
Welt. Gut neun Monate vor Eröffnung der 
Bundesgartenschau (BUGA) fand Anfang des 
Monats die erste offizielle Fahrt der nagelneu-
en Seilbahn über den Rhein statt. Die Seil-
bahn – eine „Dreiseilbahn“ – führt vom 
Deutschen Eck über den Rhein hoch zur Fes-
tung Ehrenbreitstein. Auf einer Gesamtlänge 
von knapp einem Kilometer und einer Höhe 
von bis zu 40 Metern über dem Rhein er-
möglicht sie den Gästen einen beeindrucken-
den und komplett neuen Blick über den 
Rhein und das UNESCO Welterbe Oberes 
Mittelrheintal. Alle 18 Kabinen wurden roll-
stuhl- und behindertengerecht ausgeführt 
und bieten zudem Platz für Fahrräder. Mit 
 einer stündlichen Kapazität von 7.600 Passa-
gieren ist sie nicht nur die größte Seilbahn 
Deutschlands, sondern auch weltweit die 
Luftseilbahn mit der höchsten Förderkapazität 
pro Stunde. Der Fahrpreis beträgt für einen 
Erwachsenen 8 Euro (hin und retour) und für 
Kinder bis 14 Jahre 4 Euro. Geöffnet bis 3.
Oktober täglich von 10 bis 18 Uhr. Nächstes 
Jahr wird sie dann zum Beginn der BUGA 
Koblenz 2011 am 15. April wieder in Betrieb 
gehen und eine der zahlreichen Attraktionen 
der BUGA sein, zu der täglich 50.000 Besu-
cher aus aller Welt erwartet werden. Nach En-
de der Bundesgartenschau wird die Seilbahn 
bis Herbst 2013 betrieben und danach wieder 
abgebaut. Länger darf der Blick auf das Welt-
kulturerbe nicht verschandelt werden.

Sommerliche Sitzgelegenheiten in Remagen (l.u.r.). Die nagelneue Seilbahn über den Rhein in 
Koblenz (o.). Die Festung Ehrenbreitstein ist derzeit verhüllt (u.).

FERIEN: BUGA-Seilbahn in Koblenz. Frühstücken über dem Rhein. Relaxen an der Rheinpromenade   Teil 1  

D’r Rhing erop – D’r Rhing eraf 
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Im März 1980 wurden bei Bauarbeiten für 
den Ausbau der B 267 am Fuße des Sil-
berberges Räume eines Herrenhauses des 

2. bis 3. Jahrhunderts angeschnitten. Die an-
schließenden 10jährigen Ausgrabungen durch 
das Denkmalamt Koblenz konnten dort das 
römische Wohnhaus mit seinem großen Ba-

detrakt gänzlich freilegen, einen Vorgängerbau 
des frühen 1. Jahrhunderts an gleicher Stelle 
nachweisen und die Geschichte des Sied-
lungsplatzes am Fuße des Silberberges vom 1. 
bis 8. Jahrhundert aufzeigen. Der Erhaltungs-
zustand des zum Teil bis zur Fensterhöhe an-
stehenden Mauerwerks mit farbigen Aus-
schmückungen im Bereich der Sockelzone 
der Räume ist für die Gebiete nördlich der 
Alpen einmalig und kann nur mit ähnlichen 
Bauten des mediterranen Raumes verglichen 
werden. Seit Mai 1993 ist dieser außerge-
wöhnliche Fund in dem die römischen Bau-
substanzen schützenden Museumsbau zu be-
sichtigen. Seitdem bietet sich dem Besucher 
die Möglichkeit, auf einem festinstallierten, 
weitgehend behindertengerechten Rundgang 
durch römische Räume hindurchzugehen 
und so die gehobene römische Lebensweise 

und Wohnkultur anhand der gefundenen 
Bausubstanz nachzuerleben. Die Ausstellung 
der bei den Ausgrabungen gemachten Klein-
funde und restaurierten Partien der Wandbe-
malung, ein großformatiges Modell, eine 
 Audiovision, Führungen sowie Sonderaus-
stellungen, Vorträge und zahlreiche Sonder-
veranstaltungen runden das Bild vom hohen 
Lebensstandard in der Provinzen fern der rö-
mischen Kernlande ab.
Anschrift: Museum Roemervilla, Am Sil-
berberg 1, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Kontakt: Tel.: 02641/5311, Fax: 02641/87180, 
EMail: museum-roemervilla@t-online.de
Verkehrsanbindung: Sie erreichen die Rö-
mervilla mit der Deutschen Bahn über die 
Rheinstrecke Köln-Koblenz bis Remagen, ab 
dort mit der Ahrtalbahn bis zur Haltestelle 
Ahrweiler- Markt. Oder Direktverbindung ab 

AUSFLUGSTIPP-SPEZIAL: Die Römervilla von Bad Neuenahr-Ahrweiler am Silberberg ist ein archäologischer Schatz

Eintauchen in die römische Vergangenheit

Bonn bis Ahrweiler-Markt. Anschließender 
Fußweg zum Museum ca. 10 Minuten.
Mit dem Auto: Über die A 61 (Abfahrt Bad 
Neuenahr-Ahrweiler) und die A 573 (Abfahrt 
Ahrweiler) auf die B 267 bis zur 2. Ausfahrt 
Ahrweiler. Bitte benutzen Sie den Parkplatz 
„Museum Roemervilla“. Dort befinden sich 
auch 3 Busparkplätze.
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bösARTig

S ie sind gesund und munter, freuen sich 
des Lebens, derzeit überwiegend in ih-
rem wunderschönen Garten und in ih-

rer Stadt bei ihren Lieblingsgastronomen. Bis 
zur nächsten Kreuzfahrt. Über Margret und 

SOMMERGESPRÄCH: Menschen, die außergewöhnliches für ihre Stadt leisten. Heute mit

Margret und Helmut Kloss

Helmut Kloss zu schreiben heißt Eulen nach 
Athen tragen. Dennoch: Wer der Bürgerstif-
tung mal eben 200.000 Euro in zwei Stufen 
überweist, der hat öffentlichen Dank verdient. 
Die Geschichte ist bekannt: Helmut und Mar-

Margret und Helmut Kloss in ihrem Garten. Der schönste Ort neben Bad Honnef,  
Gran Canaria und Neuseeland ...

Fürchten Sie sich nicht, meine sehr ver-
ehrten Damen und Herren, die staatsen 
Kerle dort unten (die Namen sind der Re-
daktion durchaus bekannt) führen nichts 
Böses im Schilde, im Gegenteil. Diese au-
ßerordentlich gut aussehenden Recken 
haben sich auf den Weg gemacht, um die 
Außengastronomie in dieser unseren Re-
gion zu testen. Nur für Sie! Dabei gehen 
die Herrschaften nach knallharten Krite-
rien vor, die in wochenlanger, mühseliger 
Kleinarbeit entwickelt wurden. Beispiel: 
Körbchengröße der Kellnerin… Nein, 

Quatsch, das war nur der Wunsch eines 
einzelnen Herren. Der Mann wurde sofort 
aus der Runde entlassen und des Ortes 
verwiesen. Ab der nächsten Ausgabe prä-
sentieren wir Ihnen die ausgeklügelten 
Testurteile. Sie, liebe Leser, können sich 
natürlich an dem Spaß beteiligen.  Schicken 
Sie uns einfach den Namen ihrer Lieb-
lingsaußengastronomie. Den Rest erledi-
gen die sympathischen Herren. So, kom-
men wir nun zu unserem so genannten 
„Ort der Glückseligkeit“, Bad Honnef, 
wie unser Polizeipräsident immer so schön 
formuliert. Vor zwei Wochen randalierte 
ein Verwirrter im Rathaus. Vor einer Hon-
nefer Schule wurde unlängst eine Bürge-
rin von Schülern zusammengeschlagen 
und am vergangenen Montag kam es zu 
einer Messerstecherei in einer Pizzeria in 
der Bahnhofstraße. Liegt das an der Hitze, 
oder gehört Brutalität so langsam aber si-
cher auch zum Tagesgeschehen in unserem 
beschaulichen Ort? Zum Glück, und das 
darf ruhig einmal lobend erwähnt werden, 
ist die Polizei recht schnell vor Ort, wenn 
sie denn wie in den geschilderten Fällen, 
gerufen wird. Zu der Messerstecherei: 
Nach dem derzeitigen Ermittlungsstand 
kam es gegen 23 Uhr in der Pizzeria zu 
einem Streit zwischen zwei 24 und 26 Jah-
re alten Männern und den beiden 22 und 
51 Jahre alten Betreibern des Lokals. Nach 
derzeitigem Sachstand entwickelte sich 
zwischen den vier Personen ein Handge-
menge. Im Verlauf der eskalierenden Aus-
einandersetzung wurde der 24-Jährige 
durch Messerstiche, so die bisherigen Er-
kenntnisse, schwer verletzt. Er begab sich 
selbst in ein nahe gelegenes Krankenhaus, 
wo er zur weiteren Behandlung stationär 
aufgenommen wurde. Die Hintergründe 
der Tat sind bisher nicht bekannt. Soweit 
der Polizeibericht. Ausspannen, abschalten, 
den Akku wieder aufladen, einen Gang 
zurückschalten: Es gibt viele Begriffe, um 
die Alltagsflucht – sprich den lang ersehn-
ten Urlaub – zu beschreiben. Unser Glück: 
Wir leben in einer Region, in der in den 
nächsten Wochen Hunderttausende Ur-
laub machen werden. Also: Genießen Sie 
die Zeit…  

gret Kloss haben mit Margret und Juppi Pütz 
den SB-Netto Markt (heute HIT-Markt) ge-
gründet und aufgebaut. Das war natürlich eine 
spannende Zeit, erinnern sie sich, aber, „wir 
haben damals geschuftet bis zum umfallen. Wir 
vier haben ja praktisch alles alleine gemacht.“ 
Mit Erfolg, wie wir heute wissen. Helmut 
Kloss hat sich schon immer für die Belange der 
Stadt eingesetzt, privat und lange Zeit als Mit-
glied des Honnefer Stadtrates. Er hat die Aran-
ka gerettet, das heutige Wahrzeichen der Stadt, 
er hat für vernünftige Laternen in der Innen-
stadt gesorgt, er ist zahlendes Mitglied in na-
hezu allen Honnefer Vereinen, „ich habe jetzt 
überall die Jahresbeiträge für 10 Jahre im vor-
aus bezahlt, danach trete ich aus“. Er ist Grün-
dungsmitglied des Aalkönigskomitee, großzü-
giger Sponsor des Kunst und Kulturvereins, 
Ehrensenator der KG Halt Pol und Träger des 
Bundesverdienstkreuzes. Das Ehepaar Kloss 
hat kürzlich erst die Anschubfinanzierung für 
den Bau des Brunnens auf dem Rathausplatz 
spendiert. „So lange wir können, helfen wir 
von Herzen,“ sagen sie, denn, „unser Herz 
schlägt für unsere Stadt“. Die Stadt, die das 
glückliche Ehepaar, „wir kennen uns seit 58 
Jahren“, in schöner Regelmäßigkeit auch 
schon mal ganz gerne verläßt: In diesem Jahr 
zum 38sten Mal in Richtung Gran Canaria 
und im nächsten Jahr heißt es zum 26sten Mal 
„Leinen los“ zur geliebten Kreuzfahrt. „Wir 
waren schon überall auf der Welt. Am besten 
hat es uns in Neuseeland gefallen.“ Mal abge-
sehen von Bad Honnef, versteht sich.

Es war ein gelungenes Turnier für Hobby- 
und Freizeitmannschaften zu dem der 
Honnefer Fußballverein (HFV) auf den 
pikfeinen Kunstrasen im Schmelztal gela-
den hatte. 16 Mannschaften mit Namen wie 
„Green Hell Dragons“, „Like a Geier“ oder 
„Winner Winner Chicken Dinner“ gingen 
dabei gut gelaunt an den Start. Jeweils zehn 
Minuten Spielzeit und drei Minuten Pause 
standen auf dem Spielplan. Bis zum End-
spiel lief das Turnier im fairen, fröhlichen 
Rahmen ab. Rund um das Clubhaus wurde 
der Geselligkeit gefrönt, bei Gegrilltem, 
Kuchen und gut gekühlten Getränken. Der 
Spaßfaktor stand im Fordergrund, so auch 
bei den Kickern vom St. Anno-Team: „Wir 
haben 35 Tore kassiert und kein einziges ge-
schossen. Egal, es hat Spass gemacht.“ Eine 

goldrichtige Einstellung. Diese hatte aller-
dings ein Spieler der „HFV-Allstars“ nicht 
verinnerlicht. Vor dem Endspiel gegen die 
türkische Mannschaft „Anavatan“ provo-
zierte er die Gegner und brachte damit die 
Emotionen zum brodeln. Nach drei Minu-
ten wurde das Spiel bereits unterbrochen. 
Es folgten hitzige Diskussionen auf dem 
Kunstrasen, unwürdiges Geschrei und Ge-
schubse. Der besagte „Allstar“ erhielt abso-
lut berechtigt die Rote Karte, wollte den 
Platz aber nicht verlassen. So musste der 
Schiedsrichter die Partie abbrechen. Anava-
tan wurde daraufhin zum Turniersieger er-
klärt. Nach dem Turnier sprach HFV-Ge-
schäftsführer Frank Breidenbend von „ei-
nem faden Beigeschmack“. Und das ist 
stark untertrieben.  |bö

Turnier mit „fadem Beigeschmack“



henden UN-Organisationen inhaltlich ein 
und werden zukünftig als – wenn auch sehr 
kleines – Familienmitglied der Vereinten Na-
tionen unsere Aktivitäten im Geiste der welt-
weiten Völkerverständigung ausrichten. Der 
Tourismus stellt dabei ein zentrales Instru-
ment dar, da durch intelligentes und verant-
wortungsbewusstes Reisen Menschen aus 
unterschiedlichen Kulturen, Ethnien und so-
zialen Schichten zusammenkommen und die 
Chance haben, sich einander besser zu verste-
hen. Gerade vor diesem Hintergrund ist eine 
nachhaltig ausgerichtete Ausbildung von zu-
künftigen Führungskräften in dieser Branche 

Chance und Verpflichtung zugleich“. Prof. Dr. 
Kurt Jeschke, Prorektor Lehre und Forschung 
an der Internationalen Fachhochschule Bad 
Honnef Bonn stellt ergänzend dazu fest: „Die 
internationale Anerkennung unserer Hoch-
schule im Bereich Lehre und Forschung ba-
siert im wesentlichen auf einem breiten welt-
weiten Netzwerk zu Partnerhochschulen und 
der internationalen Serviceindustrie. Die 
Mitgliedschaft im UNWTO.TedQual Netz-
werk eröffnet uns die Möglichkeit, unsere Po-
sition als internationales Kompetenzzentrum 
für den Tourismus zu festigen und weiter aus-
zubauen.“

D ie Welttourismusorganisation der 
Vereinten Nationen (UNWTO) hat 
die Tourismusprogramme der Inter-

nationalen Fachhochschule Bad Honnef · 
Bonn als weltweit führende Spitzenprogram-
me ausgezeichnet. Mit der offiziellen und für 
Deutschland einmaligen Zertifizierung stel-
len die Themen Qualität, Nachhaltigkeit und 
Internationales Engagement seitens der Inter-
nationalen Fachhochschule Bad Honnef · 
Bonn die zentralen Herausforderungen für 
die nächsten Jahre dar. Als Hochschule der 
Wissenschaftsregion Bonn bietet diese Zerti-
fizierung im Schulterschluss mit der Bundes-
stadt Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis geeig-
nete Ansätze, die Profilierung der Stadt und 
Region als Region der Nachhaltigkeit noch 
weiter voranzutreiben. Mögliche Themen er-
geben sich aus den Inhalten der UNWTO 
zertifizierten Studienprogramme (Internatio-
nales Tourismusmanagement und Tourismus- 
und Travelmanagement). Weitere Anknüp-
fungspunkte sind darüber hinaus auch in allen 
Fragen der Entwicklungsländerzusammenar-
beit, der Vernetzung von Lehr- und For-
schungsaktivitäten innerhalb der Wissen-
schaftsregion sowie in einer nachhaltig ausge-
richteten Wirtschaftsförderungs- und 
Standortpolitik denkbar.

In einer gemeinsamen Pressekonferenz in 
der Fachhochschule erläuterten  Bonns Ober-
bürgermeister Jürgen Nimptsch, Rhein-Sieg 
Landrat Frithjof Kühn, Bad Honnefs Bürger-
meisterin Wally Feiden, Kreiswirtschaftsförde-
rer Dr. Hermann Tengler, Prof. Dr. Kurt Jesch-
ke, Prorektor der Fachhochschule und Prof. 
Dr. Helmut Wachowiak, Fachbereichsleiter 
und UNWTO-Koordinator der Fachhoch-
schule, die Bedeutung dieser Zertifizierung 
für die Weiterentwicklung des UN-Standor-
tes Region Bonn. Die Internationale Fach-
hochschule Bad Honnef · Bonn ist die erste 
deutsche Hochschule, die das Zertifikat UN-
WTO.TedQual erhalten hat. Prof. Dr. Helmut 
Wachowiak: „Damit reihen wir uns in das 
Netzwerk der bereits in der Stadt Bonn beste-

NETZWERK: Weiterentwicklung des UN-Standortes Region Bonn

FH Bad Honnef weltweit führend
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„Bei den Lösungen Ihres HWZ-
WM-Gewinnspiels (HWZ 205) hat 
sich aus meiner Sicht ein Fehler ein-
geschlichen, und zwar direkt bei der 
ersten Frage. Das dritte Tor gegen Un-

garn im Endspiel 1954 erzielte Helmut 
Rahn, nicht Max Morlock. Max Mor-

lock erzielte hingegen den ersten deutschen 
Treffer zum 1:2 in diesem Endspiel“. So sieht das unser Leser 
Thomas Schneider, und  genau so haben fast alle Teilnehmer 
getippt. Unsere Sicht: Das Tor zum 1:2 von Max Morlock ist das 
dritte Tor: 1+2=3. Aber Spaß beiseite. Wir haben beide Antwor-
ten gelten lassen. Aus dem Waschkorb proppenvoll mit nahezu 
1.000 Einsendungen zog Fräulein Fortuna nun folgende Gewin-
ner: Eine coole Sonnenbrille aus dem Optikhaus Beth gewinnt 
Thomas- Johannes Gerhard. Ein edles Schreibgerät von Retz 
gewinnt Gisela Börgmann. Eine Kiste Champagner von Turm-
weine.de gewinnt Maria Kiwitt. Eine Schiffstour mit Menü 
und Unterhaltung spendiert vom Seminaris Kongresspark ge-
winnt Martin Schneider. 3x5 Gutscheine für die Klinkenberg- 
Waschstraße gewinnt Stephan Klein. Eine Kiste spanischen 
Wein vom Mallorquiner gewinnt Marlies Meyer. Herzlichen 
Glückwunsch. Die Preise, beziehungsweise die Gutscheine dafür, 
senden wir Ihnen in den nächsten Tagen per Post zu.

Jetzt sind sie bereit für den Einsatz: Bei den Honnefer Maltesern 
haben 17 Nachwuchskräfte und Schulsanitäter erfolgreich einen 
Notfallhelfer-Lehrgang abgelegt. In insgesamt 40 Ausbildungs-
stunden und bei zahlreichen zusätzlichen Trainingsterminen 
machten sich die jungen Helfer in Theorie und Praxis fit für den 
Sanitätsdienst. Die Teilnehmer stammen nicht nur aus den Rei-
hen der aktiven Malteser, sondern auch aus den Schulsanitäts-
diensten, die die Malteser im Siebengebirgsraum betreuen. Ihre 
Kenntnisse können sie nun im Sanitätsdienst bei Veranstaltungen, 
im Katastrophenschutz und in der Ersten Hilfe für Mitschüler 
anwenden.   |eb

Abschlussprüfung

Lob und Anerkennung für die Internationale Fachhochschule: Jürgen Nimptsch, Frithjof Kühn, 
Prof. Dr. Helmut Wachowiak, Wally Feiden, Dr. Hermann Tengler, Prof. Dr. Kurt Jeschke (v.l.). 

präsentiert

Das WM-Gewinnspiel. 
Die Gewinner.

Montag, 26.7.2010

Teekanne  
Sommertee  
je 20er Packung, Versch. Sorten 

nur EUR 1,11

Samstag, 31.7.2010

Oberrotweiler 
Sommer Flair 
Müller Thurgau + Riesling
0,75l-Flasche            (1l = 2,96)         

nur EUR 2,22
HIT-Markt Bad Honnef 
Berck-sur-Mer-Straße 1 
53604 Bad Honnef 
Tel. 0 22 24–1 80 10
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WOGUTLEBENWENIGKOSTET

Tagesknüller

Aktuell

Dienstag, 27.7.2010

Eda Kühlbox  
Stück 

nur EUR 10,00
Mittwoch, 28.7.2010

Kerry Gold  
Butter
250g-Packung      (100g = 0,40)         

nur EUR 1,00
Donnerstag, 29.7.2010

Kühne  
Gurkentopf
1550g-Glas         (1000g = 0,93)         

nur EUR 1,44

Pütz & Kloss – ausgezeichnet mit 
dem Goldenen Zuckerhut

Freitag, 30.7.2010

Lavazza Rossa/
Cremosa Espresso
1000g Packung

nur EUR 7,77
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MELDUNGEN

Ferientraining beim TV Eiche  
Während der Sommerferien bis zum 25.August bietet der TV 
Eiche Bad Honnef Taiji Quan unter der Leitung von Bernd 
Bernau als Ferientraining an. Trainiert wird (bei trockenem 
Wetter) mittwochs in der Zeit von 18 Uhr bis 19.30 Uhr auf 
der großen Wiese der Insel Grafenwerth. Geübt wird neben Qi 
Gong auch die Taiji Quan 10er Form. Für das Training sollte 
lockere, leichte Bekleidung gewählt werden. Gäste sind immer 
herzlich willkommen. Taiji Quan ist eine sanfte lockere Bewe-
gungstherapie und ist in der chinesischen sowie westlichen Me-
dizin als eine sanfte, aber wirksame Methode bekannt, um den 
Kreislauf zu stabilisieren und die Organe zu stärken. Die Ent-
spannung des Körpers erfolgt bei gleichzeitiger Konzentration 
auf die Übungen. Grundlegende Übungsziele des Taiji Quan 
sind: Bewegung, Selbstverteidigung und Meditation. Rückfra-
gen, auch bei unklaren Wetterverhältnissen, können bei Bernd 
Bernau (Telefon: 0162 6014993 oder 02224 986478) geklärt 
werden.  |eb 

Großes Ferienangebot beim TV Eiche
Die Daheimgebliebenen finden beim TV Eiche auch in diesem 
Jahr ein breites Angebot zur sportlichen Betätigung während 
der Ferienzeit. Insbesondere in den eigenen Hallen und 
Übungsräumen kann auch bei der Schließung der städtischen 
Hallen Sport betrieben werden. In den Bereichen Fitness, Wir-
belsäulengymnastik, Reha- und Gesundheitssport, Sport für 
Aktive Senioren und Tanzen werden zwischen dem 15. Juli und 
27. August rund achtzig Veranstaltungen angeboten. Für Kinder 
gibt es in der Grundschule Reichenberg Bewegungslandschaf-
ten am 10.,17. und 24. August. Die Inliner und die Tänzer 
treffen sich wie üblich jeden Donnerstag, und Tai Chi wird 
jeden Mittwochabend auf der Insel Grafenwerth betrieben. Bei 
allen Treffen sind Gäste – auch zum Schnuppern – herzlich 
willkommen. Nähere Auskünfte können von den Aushängen 
in den Räumen des Vereins, durch Anruf bei der Geschäftsstel-
le (vormittags 969819 oder 20) und im Internet unter www.
tv-eiche.de gefunden werden.  |eb 

Andrea Milz vertritt seit dem Jahre 2000 als Abgeordnete die 
Städte Bad Honnef, Königswinter und Sankt Augustin im 
Landtag von Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf. Zuletzt 
wurde ihr bei der Landtagswahl am 9. Mai 2010 erneut das 
Vertrauen ausgesprochen. In der kommenden Legislaturperi-
ode stellen sich in Düsseldorf für Andrea Milz neue Heraus-
forderungen: Am 15. Juli 2010 wurde sie zur stellvertretenden 
Vorsitzenden der CDU- Landtagsfraktion gewählt. Der Auf-
gabenbereich umfasst die Themenfelder Demografie, Integra-
tion, Emanzipation und Sport. Milz: „Ich freue mich über die 
neuen Aufgaben  – auch wenn diese bedeuten, dass ich zukünf-
tig die Präsenzzeiten in Düsseldorf ausweiten muss. Dennoch 
werde ich alles tun, den Kontakt zu den Menschen im Wahl-
kreis aufrecht zu erhalten.“   |eb 

Neue Aufgaben für Andrea Milz

Was zeichnet einen bewusstlosen Patienten aus? Er rührt 
sich nicht mehr, reagiert nicht auf Ansprache, und seine Re-
flexe sind auch nicht mehr, was sie mal waren. Was die meis-
ten Malteser-Helfer in der Theorie längst wissen, haben die 
acht Teilnehmer des Lehrgang in realistischer Unfall- und 
Notfalldarstellung (RUND) am eigenen Leibe erfahren. 
Zum ersten Mal führte die Verletztendarstellergruppe  
Bloody Malti der Bad Honnefer Malteser den neu konzi-
pierten Kurs durch. In mehreren Wochenendmodulen wer-
den die Helfer auf ihren Einsatz bei Prüfungen, Wettbewer-
ben und Großübungen vorbereitet.Unter Leitung von 
 Rainer Stens und Malte Daniels lernten die Teilnehmer 
Grundlagen und Geschichte der Notfalldarstellung, den 
Ablauf von Übungen und anderen Basisthemen. Erste Vor-
aussetzung für die Mitwirkung in der Gruppe ist jedoch 
nicht Schauspieltalent, sondern ein fundiertes sanitätsdienst-
liches Wissen. „Nur wer weiß, was bei einer Erkrankung 
oder Verletzung im Körper passiert und welche Symptome 
sich zeigen, kann diesen Notfall auch realistisch darstellen“, 
erklärt Gruppenleiter Rainer Stens. „Um bewusstlose Per-

sonen richtig darstellen zu können, bedarf es einiger Übung. 
Man muss sämtliche Muskelspannung ablegen und den 
Helfern mit geschlossenen Augen ‚blind‘ vertrauen.“  |eb

Malteser bilden Notfalldarsteller aus

Der Juli 2010 wird wohl 
alle Rekorde brechen, die 
es seit der kontinuierlichen 
Wetteraufzeichnung gibt. 
Die Temperaturen liegen 
momentan deutschland-
weit durchschnittlich sechs 
Grad über dem 30jährigen 
Mittelwert. Temperaturen 

um die 40 Grad, das hat es rein statistisch gesehen, schon 
lange nicht mehr gegeben. Gut für das Freibad auf der Insel 
Grafenwerth. Auch dort purzeln die Rekorde. Mitte Juli 
wurde bereits der 54.000ste Gast begrüßt, allein am 11. Ju-
li stürmten 4.500 Wasserratten in die kühlenden Fluten. Ein 
Rekordtag. Die bisherigen Zahlen: Im Mai kamen 4.178 
Besucher, im Juni 21.401 und bis Mitte Juli bereits 26.531 
zahlende Gäste aus Bad Honnef und der Region ins Insel-
bad. So können im Rekordjahr die Rekorde getrost noch 
weiter purzeln

Traumsommer im Traumbad

MARKTPLATZ

Kinderfahrräder preiswert abzugeben: 1 Mädchenfahrrad, 24 Zoll, 
grün, EUR 20,00 und 1 Mountainbike, 26 Zoll, schwarz, EUR 50,00
Telefon 02224 969655

Zeugen 
gesucht!
Bad Honneferin bittet 
die zwei Zeugen, die am 
Montag, dem 15. März 
gegen 13.10 Uhr an der 
Bergstraße Höhe St. Jo-
hann Baptist den Angriff 
zweier Schüler auf sie 
gesehen haben, sich un-
ter der Telefonnummer 
02224/9010958 zu mel-
den. 
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Bereits seit Jahr-
zehnten bietet das 
Evangelische Fami-
lienzentrum „Un-
term Regenbogen“ 
schon das Erlebnis-
turnen für die Kin-
dergartenkinder in 
der Gemeinschafts-
grundschule „Am 
Reichenberg“ an. 
Einmal pro Woche 
begibt sich am 
Nachmittag die fe-
ste Turngruppe 
vom Kindergarten 
im Feilweg mit dem 
Bus auf die Reise 
zur Turnhalle in der 
Berg straße. Zum Abschluss des diesjährigen Kindergarten-
jahres fand am letzten Termin vor den Sommerferien ein 
besonderes Turnen statt: die Eltern der Turnkinder konnten 
selbst aktiv teilnehmen. So bekamen die Eltern einen um-
fassenden Einblick in die moderne Bewegungserziehung 

des Familienzentrums. Nach den Wünschen der Kinder 
wurden die Stationen gemeinsam mit den Eltern aufgebaut. 
Mit viel Elan und Freude war die generationsübergreifende 
Turngruppe bei der Sache und alle hatten sich zum Schluss 
das Eis redlich verdient.  |eb

Erlebnisturnen – für Eltern erfahrbar gemacht

Puh, ist das heiß“ - schnell in un-
ser Gummiboot. Das dachten sich 
die Kindergartenkinder des TV 
Eiche bei ihrem Sommerfest (Fo-
to r.). Zahlreiche Eltern und Ver-
wandte flüchteten auch in die 
kühlen Räumlichkeiten der TV 
Eiche-Halle direkt neben dem 
Kindergarten. Dort hatten die Er-
zieherinnen und Kinder ein bun-
tes Programm an Tänzen und Lie-
dern einstudiert. Eine Palme im 
Hintergrund und dem roten 
Gummiboot als Requisite ver-
mittelten die Kinder ihren Ein-
druck zum Thema „Kinder der 
Welt“. Mit einer musikalischen 
Europareise „paddelten“ die Kin-
der um die Welt und machten so 
Station in Italien, Frankreich, 
Russland und Deutschland und 
somit in den Ländern aus denen 
auch die „Eichhörnchen“-Kin-
der kommen. Orientalische und 
europäische Tänze rundeten dann 
das Ganze ab. „Das Motto unseres Sommerfestes steht in 
direktem Zusammenhang mit den bisherigen Themen wie 
„Unser Weltall“ und „Welt der Farben“, so verdeutlicht 

Bärbel Alberding, Leiterin des TV 
Eiche Kindergartens „Eichhörn-
chen“, den roten Faden der Akti-
vitäten bei der Begrüßung. Sie 
wies zudem auch auf die multi-
kulturelle Zusammensetzung und 
damit die Vielfalt der Herkunfts-
länder der Kinder hin. Zu famili-
enfreundlichen Preisen konnten 
Mama, Papa, Oma und Opa und 
die ganzen Verwandten sich beim 
Buffett bedienen. Da gab es dann 
Herzhaftes und Süßes, Salat und 
Obst - die ganze Vielfalt, die auch 
die Kindergarten-Kinder bei Ih-
rer Ernährung im Kindergarten 
genießen können. Nach der Stär-
kung fanden sich trotz hoher 
Temperaturen viele Kinder wie-
der auf ihrem geliebten Außenge-
lände wieder. Die Erwachsenen 
saßen im Schatten und konnten 
nur staunen mit welcher Aktivität 
sich der Nachwuchs in Ihrem Be-
wegungskindergarten vergnügte. 

Bald geht es für die „Eichhönchen“ und Erziehrinnen in 
die Sommerpause und da hoffen die Kinder auf gleichblei-
bend hohe Temperaturen. |eb

Kindergartenfest TV Eiche „Die Eichhörnchen“

An die dreißig Kunstwerke des Kölner 
Künstlers Thomas Wallmeyer werden 
jetzt im Foyer des Seminaris-Hotels 
Bad Honnef in der Alexander-von-
Humboldt-Straße 20 ausgestellt. Ho-
teldirektor Michael Holmer Gerdes 
lädt die Hotelgäste, aber auch Bürger 
und Besucher Bad Honnefs dazu ein, 
sich diese Werkschau anzusehen.

„Stadtlandschaft“, „Die Frauen“, 
„Der rote Flügel“ oder „Afrikanerin“ 

– vier der insgesamt 27 Bilder des Illus-
tratoren, Designers und Malers Tho-
mas Wallmeyer, die im Seminaris-Ho-
tel Bad Honnef gezeigt werden. Die 
Bilder – hauptsächlich im Format 60 
mal 60 Zentimeter, manche auch etwas 
kleiner – können von Kunstliebhabern 
direkt vor Ort gekauft werden. Gerdes: 
„Die Preise für die Werke liegen in ei-
nem durchaus erschwinglichen Be-
reich!“ In seiner freien Malerei hat 

Thomas Wallmeyer einen eigenständi-
gen Malstil entwickelt: Durch eine 
spezielle Mischtechnik entfalten seine 
Bilder eine ganz eigene Intensität und 
eine beeindruckende Farblichkeit. 
Einflüsse der klassischen Moderne sind 
nicht zu leugnen, doch die Werke be-
halten – wie auch in der Ausstellung 
im Seminaris-Hotel zu beobachten ist 
- immer einen individuellen und zeit-
bezogenen Ausdruck.  |eb

Wallmeyer-Ausstellung im Seminaris

ST.ANNA-KIRMES 
Programm vom 24. bis 27. JULI 

Samstag, 24. Juli 2010
17.00 Uhr: ERÖFFNUNG DER KIRMES auf dem 
Anna-Platz, Fassanstich, Eröffnung der Buden und Frei-
chips für Kinder, Ständchen – Spielmannszug T.V. Eiche, 
Aufhängen des „Kirmeskerls“
19.00 Uhr: Musikalische Unterhaltung mit A. Klasen 
aus Köln
Sonntag, 25. Juli 2010
9.00 Uhr: Festhochamt an/in der St. Anna Kapelle
10.00 Uhr: Festzug durch Rommersdorf und Bondorf 
mit Fähndelschwenken im Park des Altenheims „Marien-
hof“
11.00 Uhr: (Einlass ab 10.15 Uhr) Frühschoppen im 
„Wein haus Steinbach“ mit Tanz und Freichips für Kin-
der, anschließend Kinderschminken auf dem Annaplatz
16.00 Uhr: Musikalische Unterhaltung mit A. Klasen 
aus Köln
Montag, 26. Juli 2010
11.00 Uhr: Zwangloser Frühschoppen im „Weinhaus 
Steinbach“ 
14.00 Uhr: Abholen des Königs- und Prinzenpaares
16.00 Uhr: Prinzen- und Königsvogelschießen auf dem 
Schützenplatz Am Buchebonne, Vereinsmeisterschaften, 
Damenpreise, Schülerpokal (Mädchen und Jungen 12 – 
15 Jahre)
Dienstag, 27. Juli 2010
19.00 Uhr: Auf dem Anna-Platz Musikalische Unter-
haltung mit A. Klasen aus Köln
19.30 Uhr: Übergabe der Ausgehketten an die neuen 
Majestäten, Platzkonzert des Spielmannszug T.V. Eiche 
zu Ehren des Kirmeskerls mit anschließender „Beer di-
gung“, Ausklang der Anna-Kirmes

Für das leibliche Wohl ist bei allen Veranstaltungen bes-
tens gesorgt. Auf dem Anna-Platz finden unsere Gäste 
neben den Kirmesbuden Stände mit Getränken und 
Grill spezialitäten. Angaben ohne Gewähr!

www.aesthetic-info.com

Steinsbüscherhof
53604 Bad Honnef
Tel.: 0 22 24 / 98 98 740

Sprechstunde mit Dr. Dr. Stein Tveten:
Augenlidkorrektur

Erschlafftes Bindegewebe im Ober-, 
Unterlidbereich oder Tränensäcke las-
sen die Augen müde oder verquollen 
erscheinen. Mit einer Augenlidkorrek tur 
kann man sein gesamtes Aussehen 
po sitiv verändern und jugendlicher und 
frischer aussehen. Neue Techniken 
schaffen hier gezielt Abhilfe. Der Ein satz 
von Lasertechnologie erlaubt einen 
nahezu unblutigen mikrochirurgischen 
Eingriff, da kleinere Blutge fäße mit dem 
CO2 Laser sofort verschlossen werden. 
Die Wundheilung kann so innerhalb einer Woche erfolgen. 
Für strahlende Augen ohne sichtbare Narben ist äußerste 
Präzision, Übung und Erfahrung bei der richtigen Positio nie r-
ung der Schnitte erforderlich. Sie werden so gesetzt, dass die 
Narben in der Oberlidfalte verschwinden. Bei der Unterlid-
kor rektur werden die Schnitte in die Innenseite des Augen-
lides gelegt und wird dadurch ohne äußere Narben gestrafft. 
Äußerliche Falten am Unterlid werden durch das Laser-
peeling gestrafft und geglättet.
Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie uns an oder schreiben Sie, 
wir freuen uns sehr, von Ihnen zu hören.
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KG Halt Pol

KERSTEN SCHNEIDER

Alles Gute zum Geburtstag
Elferratsmitglied

GRÜSSE

Für 47 Schülerinnen und Schüler der 
Außenstelle des Berufskollegs Sieg-
burg hieß es jetzt „Abpfiff in Bad Hon-
nef“. Im Rahmen einer Feierstunde 
erhielten die Absolventen ihre Ab-
schlusszeugnisse, die neben einem 
mittleren Schulabschluss auch Grund-
kenntnisse im kaufmännischen Bereich 
bescheinigen. Erfreulich ist insbeson-
dere, dass sehr viele Absolventen auf-
grund ihrer guten Leistungen über 

eine berufliche Perspektive in Form 
eines Ausbildungsvertrages oder einer 
weiteren schulischen Ausbildung ver-
fügen. Außenstellenleiterin Ursula 
Stockhausen gratulierte allen Schüle-
rinnen und Schülern der einjährigen 
und zweijährigen Handelsschulklasse 
zu ihren guten Abschlüssen und 
wünschte ihnen viel Erfolg für ihre 
Berufsausbildung. Als Klassenbeste 
wurden Florian Schuhmann und Al-

fonso Pettineo (einjährigen Handels-
schule) sowie Tatjana Büsch, Jan Ada-
mec und Alexander Krull (zweijährige 
Handelsschule) besonders geehrt. 

Auch im nächsten Schuljahr wer-
den sich in Bad Honnef wieder Schü-
lerinnen und Schüler in der ein- und 
zweijährigen Handelsschule schwer-
punktmäßig auf eine Berufsausbildung 
im kaufmännischen Bereich vorberei-
ten.  |eb 

Berufskolleg verabschiedet Handelsschulabsolventen
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     hol‘ alles aus deiner Stimme  Voice Master Studios
     Klassisch, Musicals, pop/rock, jazz, alle Musikrichtungen

florastr. 5, 53125 Bonn, 0228 929 87664
www.voicemasterstudios.de

Der 1856 – 1858 erbaute Bahnhof Rolandseck ist eines der bedeutenden Kul-
turdenkmäler am beginnenden romantischen Rhein. Er war das südliche Ende 
der damaligen Bonn-Cölner Eisenbahn und wurde besonders nah am Rhein 
erbaut, um den illustren Fahrgästen ein möglichst bequemes Umsteigen auf die 
Dampfschiffe zu ermöglichen. Das mondäne Gebäude wurde ein Treffpunkt 
der höheren Gesellschaft. Königin Victoria von England, Kaiser Wilhelm II, 
Otto von Bismarck, Heinrich Heine, Franz Liszt sind nur einige der  Persön-
lichkeiten aus der Geschichte, die sich hier trafen. Nun hat das Arp-Museum 
in Zusammenarbeit mit dem Rheintal e.V. aus Bad Honnef eine Medaille mit 
dem Motiv des Bahnhofs herausgebracht. Weitere Informationen zum Taler 
gibt es unter www.rheintaler.net.  |eb 

Neues Rheintaler-Motiv

Meinem  
lieben  

Hasen 
zum  

40sten  
alles Gute! 

Dein Schatz

Der 

liebsten 

Mami 
auf der Welt 

alles Liebe, 

Dein Nikolay

Der 

liebsten 

Mami 
auf der Welt 

alles Liebe, 

Dein Nikolay



Es stimmt schon traurig, dass uns Stef-
fen Seibert (Foto) bei den täglichen 
Nachrichten verloren geht. Steffen 
Seibert war für mich ein Journalist, den 
man einfach mochte und der mir nie 
politisch justiert erschien. Sein freund-
liches und neutrales Auftreten, kann 
ich nur als sympathisch und vertrau-
ensvoll bezeichnen. Sein Amt als Pres-
sesprecher von Frau Merkel in der 
schwarz-gelben Regierungskoalition, 
die sehr stark in sich und der Bevölke-
rung, wahrscheinlich unwiderruflich 
beschädigt ist, wird auch diesen ver-
trauensvollen Menschen mit nach un-
ten ziehen. Ich frage mich, was kann 
Herrn Seibert veranlasst haben sich auf 
diesen Schleudersitz zu setzen? Frau 
Merkel, als Frau und unsere Kanzlerin, 
eine die genau weiß, was sie will und 
tut hat diesen Mann geholt um ihr 
Image und das der Union in der Öf-
fentlichkeit zu kaschieren, dass ist ein-
fach klar und logisch. Aber, in der Po-
litik tickt alles anders, wie vor den Ka-
meras des ZDF. Als Pressesprecher der 
Regierung drücke ich mir unwider-
ruflich auf Zeit, den Stempel der Poli-
tik dieser Regierung auf. Es ist einfach 
unmöglich, dass das Gegenteil ge-
schieht und Herr Seibert der schwarz-
gelben Regierung seinen Stempel auf-
drückt. Oder doch? Hat Herr Seibert 
nicht gewusst, was er da macht, als er 
diesen Job annahm – sehr unwahr-
scheinlich. Seine Karriere als großer 

Sympathieträger in der deutschen Be-
völkerung wäre mit dem Schritt, den 
Herr Seibert getan hat beendet. Was 
sich für Herrn Seibert jetzt auftut für 
seine Karriere und Zukunft ist der Job 
des Chefs oder Intendanten einer 
CDU-nahen TV-Anstalt oder Me-
dienunternehmens. Beim ZDF wird 
das nicht sein, denn da gibt es einen 
Herrn Peter Frey, der sich gerade mit 
Hilfe von Herrn Roland Koch und El-
lenbogen in Position gebracht hat. Bei 

dem starken Verfall des Vertrauens, das 
Frau Merkel und die CDU in der Be-
völkerung genießen, tut sich jedoch 
für Herrn Seibert und die CDU, ange-
lehnt an seine großen Sympathien in 
der Bevölkerung, soweit er sie kurzfri-
stig über die Runden retten kann, eine 
ganz andere Möglichkeit der Karriere 
auf und zwar die Möglichkeit des 
nächsten Bundeskanzlerkandidaten 
der CDU oder, viel besser, die Über-
nahme des Kanzleramtes in der laufen-
den Legislatur-Periode mit folgenden 
Neuwahlen. Frau Merkel weiß genau, 
dass sie am Ende ist und mit ihr die 
Union. Sie selber wird sich die Schuld 
nicht aufladen wollen für den großen 
Schaden an dieser Volkspartei, den sie 
ihr mit Hilfe der FDP zugefügt hat, 
niemand wird das wollen. Haben sie 
und die Union den Ausweg aus der 
Misere gefunden und den Weg in eine 
z.B. schwarz-grüne Zukunft, die unter 
einem Kanzler Steffen Seibert hun-
dertprozentig und auch vieles andere 
möglich wäre. Es erscheint zumindest 
mir logisch zu sein, warum Herr Sei-
bert über das Amt des Pressesprechers, 
aus dem Stand heraus, in die vorderste 
Front der CDU gehievt wurde. Man 
darf Herrn Seibert diese Karriere 
wünschen. Er ist bestimmt die beste 
Alternative und die Rettung der Uni-
on. Vielleicht sogar der Mann, der Teile 
der Politik vollkommen neu zu gestal-
ten vermag. Wolfgang Bergmann

23. Juli 2010 | Nr. 206 | 5. Jahrgang | 7 | HWZ

MELDUNGEN

Besuch des Klosters Heisterbach
Der Caritas-Ausschuss der katholischen Pfarrgemeinde St. 
Marien Rhöndorf, Frankenweg, lädt herzlich zu seiner für den 
Monat August geplanten Veranstaltung ein. Am Montag, 16. 
August, steht ein Besuch des Klosters Heisterbach mit Füh-
rung auf dem Programm. Treffpunkt ist um 14.20 Uhr am 
Rhöndorfer Bahnhof (nicht Straßenbahnhaltestelle!). Die 
Kos ten für Fahrt und Führung betragen 8 Euro pro Person. 
Anmeldungen bitte am Dienstag, 3. oder 10. August, zwischen 
14.30 bis 16.30 Uhr im Rhöndorfer Kontaktbüro oder ab 2. 
bis 10. August unter Telefon 98 89 55.   |eb 

„Kulturstammtisch“ wird eingerichtet
Nachdem auf Initiative der Königswinterer und der Bad Hon-
nefer Koalitionspartner – CDU und FDP Königswinter sowie 
CDU, FDP und DIE GRÜNEN Bad Honnef – inzwischen 
zwei interessante Gespräche mit verschiedenen Akteuren im 
Bereich der Kultur aus beiden Städten stattgefunden haben, soll 
daraus nun eine feste Einrichtung werden: Die Koalitionspart-
ner wollen künftig viermal im Jahr zu einem „Kulturstamm-
tisch“ einladen. Ziel soll sein, das kulturelle Leben in den bei-
den Nachbarstädten enger zu vernetzen und gemeinsame Ak-
tivitäten durchzuführen. „Die ersten beiden Gespräche haben 
gezeigt, dass es in beiden Städten großes Interesse gibt, Erfah-
rungen auszutauschen, den jeweiligen Nachbarn in bewährte 
Veranstaltungen einzubeziehen und gemeinsam neue Projekte 

zu planen. So wird zum Beispiel überlegt, ein Naturfilmfestival 
zu planen“, so die Mitglieder des Arbeitskreises Kultur der Ko-
alitionspartner Hans-Joachim Ewald, Dr. Michael Herttrich, 
Andrea Milz MdL und Cornelia Nasner. Der erste „Kultur-
stammtisch“ ist für September geplant. Wer Interesse hat, daran 
teilzunehmen, kann sich unter Telefon 02224/73234 oder 
02223/3829 melden. |eb  

Pfarrfest in Rhöndorf
Die katholische Pfarrgemeinde St. Marien Rhöndorf lädt 
herzlich zu ihrem Pfarrfest am Sonntag, den 19. September 
2010, ein. Das Fest soll in diesem Jahr als Pfarrverbandsfest 
aller Honnefer Gemeinden gefeiert werden und findet wie 
üblich im Park am „Haus im Turm“, in der Drachenfelsstraße 
in Rhöndorf, statt. Um Spenden für den Flohmarkt wird auch 
in diesem Jahr gebeten. Da derzeit noch das Pfarrzentrum am 
Frankenweg renoviert wird und Flohmarktsachen nicht gela-
gert werden können, sollen Spenden (außer Elektrogegenstän-
den und Textilien!) frühestens ab Dienstag, 3. August, abgege-
ben werden, am besten dienstags von 14.30 bis 16.30 Uhr 
während der Öffnung des Rhöndorfer Kontaktbüros oder 
mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr während der Jugendlei-
terrunde. Außerdem wird sehr herzlich um Eintragung in die 
Kuchenspende-Listen für das Pfarrfest gebeten. Die Listen 
 liegen ab Anfang August in allen katholischen Kirchen Bad 
Honnefs aus.   |eb

Ist Steffen Seibert der nächste Bundeskanzler?

MELDUNG

RUHIGE UND GESUCHTE WOHNLAGE!     
Baugrundstück   
Rheinbreitbach 
Kaufpreis EUR  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 140 .000,00

Grundstücksgröße ca . m2  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 576

  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .voll erschlossen          

  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Baufenster 8 x 15 m                

  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Baubeginn kurzfristig möglich     

Objekt-Nr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 1130

SCHICKES STADTHAUS!   
Haus zur Miete  
Bad Honnef
Monatsmiete EUR  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 840,00

  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .zuzügl . Nebenkosten 

Wohnfläche ca . m²  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 123         

Zimmer  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 5   

Frei ab  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Vereinbarung   

Objekt-Nr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 1134

MODERNE BÜROFLÄCHE!  
Büroräume mit variabler Aufteilung  
Bad Honnef
Monatsmiete EUR  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 567,00

Nebenkosten EUR   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 150,00

Fläche ca . m²  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 81         

Räume .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 2 bis 3   

Frei ab  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . sofort    

Objekt-Nr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 1136

WOHNEN IN GUTER NACHBARSCHAFT  
Einfamilienhaus     
Windhagen-Hohn  
Kaufpreis EUR  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 225 .000,00

Wohnfläche ca . m2  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 158

Zimmer  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 5        

Grundstück ca . m2   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 720

Frei ab  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . sofort     

Objekt-Nr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 1139

Ihr Ansprechpartner: Jens Wilke – Telefon 0 22 24/181-149

Stadtsparkasse Bad Honnef · Im Auftrag der LBS Immobilien GmbH
Hauptstraße 34 · D-53604 Bad Honnef · Telefon 02224/181-149 (Jens Wilke) · Telefax 02224/181-105 · www .sparkasse-honnef .de

Annapfad vorübergehend gesperrt
Die Verwaltung der Stadt Bad Honnef teilt mit, dass der An-
napfad (einschließlich des Spielplatzbereiches) vorübergehend 
für den öffentlichen Verkehr gesperrt werden muss. Ursache 
hierfür sind mehrere Bäume, deren Äste nach den letzten Un-
wettern sowie auf Grund von Alter, Krankheit oder Astaus-
wuchs auf den Geh- und Radweg sowie den Bachlauf stürzen 
können. Insbesondere in Hinblick auf weitere zu erwartende 
Unwetter mit Starkwinden wird hier eine Sperrung des An-
napfades im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht zwingend 
erforderlich. Die Verwaltung ist bemüht, die Dauer der Sper-
rung auf das zwingend notwendige Maß zu begrenzen und die 
erforderlichen Rückschnittmaßnahmen in Abstimmung mit 
dem Wasserverband Rhein-Sieg-Kreis so schnell als möglich 
durchzuführen. Die Verwaltung bittet alle Verkehrsteilnehmer, 
die erforderlichen Sperrmaßnahmen zwingend zu beachten. 
Zudem werden alle Eltern eindringlich gebeten, während der 
Zeit der Sperrung mit ihren Kindern auf andere Spielplätze 
auszuweichen. |eb

Abschied von Bernd Brenker
Nach schwerer Krank-
heit verstarb im Alter von 
nur 65 Jahren unser lang-
jähriges Elferratsmitglied 
Bernd Brenker. Er wird 
uns immer als fröhlicher, 
humorvoller und vom 
Karneval begeisterter 
Mensch in Erinnerung 
bleiben. Bernd Brenker 
stellte mit seiner Gattin 
Christine ein schmuckes 
Siebengebirgsprinzen-
paar dar. Brenker war 

lange Jahre 2.Vorsitzender unserer Gesellschaft. Darüber 
hinaus übernahm er Verantwortung im Vorstand des Fest-
ausschuss Siebengebirge und engagierte sich als Ratsmit-
glied für die Stadt Bad Honnef. Sein Einsatz für die Ge-
meinschaft galt als vorbildlich. Vergangenen Donnerstag 
nahmen seine Familie und unzählige Freunde auf dem 
Neuen Friedhof Abschied von ihm.   KG Halt Pol       
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Aktuelles aus der grünen HölleAktuelles aus der grünen Hölle

VLN-Sommerfest 2010: Ein großartiger Erfolg
Das große Sommerfest der VLN Langstreckenmeisterschaft 
Nürburgring im Anschluss an das 33. RCM DMV Grenz-
landrennen war ein voller Erfolg. Hervorgegangen aus der 
traditionellen Fahrerlagerparty und dem alljährlichen Hel-
ferfest für Streckenposten, wurde die Premierenveranstal-
tung ihrem Motto voll gerecht. Mehr als 2.000 Besucher - 
Teilnehmer, Helfer, Fans und Medienvertreter - waren der 
Einladung in das Eifeldorf „Grüne Hölle“ gefolgt und fei-
erten gemeinsam. Für die Überraschung des Abends sorgte 
VLN-Fahrer Victor Smolski, der zu später Stunde spontan 
mit seiner erfolgreichen Rock-Band Rage aufspielte und so 
die perfekte Überleitung zur „Racers Night“ in der Disko-
thek „Eifel Stadl“ bot. Dort erloschen die Lichter erst in 
den frühen Morgenstunden. „Das VLN-Sommerfest war 
ein großartiger Erfolg“, lobte Marlon Keller, Leiter Marke-
ting und Vertrieb des Eifeldorfes „Grüne Hölle“. „Die Pre-
miere dieser Veranstaltung hätte kaum besser verlaufen kön-
nen. Die VLN hat mit unserer Unterstützung innerhalb 
kürzester Zeit der Vorbereitung einen Event auf die Beine 
gestellt, an den wir noch lange denken werden.“ Auch 
VLN-Geschäftsführer Robert Rust zeigte sich zufrieden: 
„Bei dem VLN-Sommerfest hat die gesamte VLN-Familie 
in einem Rahmen zusammen gefeiert, der unserer Serie in 
jeder Hinsicht gerecht wurde. Das Showprogramm bot sehr 
viel Abwechslung. Egal welches Genre, die Darbietungen 
waren hochkarätig. Die Begeisterung war den Besuchern 
anzumerken. Bei Teilnehmern, Helfern und Fans herrschte 
gute Stimmung.“ Quelle: www.vln.de

Bei wunderschönem Sommerwetter trafen 
sich die Mitglieder des Kur- und Verkehrsver-
eins (KVV) zu ihrer Jahresversammlung im 
Garten der Alten Kapelle, um über anstehen-
de Fragen zu beraten. Der KVV-Vorsitzende 
Thomas Bock, zugleich Inhaber der Stadtin-
formation am Rathausplatz, gab bekannt, dass 
ein neues KVV-Büro in den Räumen der 
Touristinfo eingerichtet wurde und in Kürze 
dort zwei Arbeitsplätze samt PC-Ausstattung 
zur Verfügung stehen. Das Büro beherbergt 
auch das vorhandene Archivmaterial des Ver-
eins, das die lange und höchst interessante 
Geschichte des Kurwesens in Bad Honnef 
dokumentiert. Zusätzlich ist es Sammelstelle 
für entsprechende Dokumente. Allerdings er-
fordert das Material eine fachgerechte Kata-
logisierung und Inventarisierung, um eine 
Nutzung zu ermöglichen. Diese Aufgabe hat 
erfreulicherweise eine Historikerin aus den 
Reihen des KVV übernommen. Neu ist auch 
das Angebot eines regelmäßigen Treffs der 
KVV-Mitglieder an jedem 2. Samstag im 
Monat zwischen 10-13 Uhr in den Räumen 
der Stadtinfo. Dort soll über die weiteren Ak-
tivitäten in der geplanten „Arbeitsgruppe 
Tourismus“ gesprochen werden. An Ideen 
mangelt es nicht: Bereits im Gespräch sind die 

Einrichtung eines Wohnmobilstellplatzes, 
Maßnahmen zum Erhalt des Baumbestands 
und die Verbesserung der Beschilderung. Aber 
auch an besondere Musikveranstaltungen 
wurde gedacht: Ruine Reitersdorf und Rei-
tersdorfer Park könnten im Sommer ein fei-
ner Ort für klassische Konzerte sein. In Arbeit 
ist bereits ein touristisches Pauschalangebot 
„Gesund und aktiv im Siebengebirge“. Vor-
geschlagen wird ein Programmablauf für ge-
sundheitsbewußte Reisende in Bad Honnef, 
wahlweise drei bis sieben Tage und gestaffelt 
nach verschiedenen Preisgruppen. Große 
Zustimmung fand schließlich der Plan des 
Vorstands, die Trägerschaft der Stadtinforma-
tion zu übernehmen. Dieser Zusammen-
schluss soll Synergien bewirken und die rüh-
rige Stadtinformation mit ihrer großen Zahl 
von engagierten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern mit den langjährigen Kenntnissen 
und dem Erfahrungsschatz des KVV organi-
satorisch unter einem Dach zusammenfüh-
ren. Die Erwartung ist, dass die Weiterent-
wicklung des Tourismus in Bad Honnef 
durch diesen Schritt erheblich an Fahrt auf-
nehmen könnte. Die Mitglieder signalisierten 
ihre einhellige Zustimmung dazu, dass der 
Vorstand diesen Vorschlag umsetzt.   |eb 

KVV als Träger der Stadtinformation

LESERBRIEF

Hallo Herr Böndel, 
es wäre wunderbar, wenn Sie nochmals den wunderschönen 
Blumenschmuck in unserer Stadt erwähnen könnten. Dieser 
Schmuck wertet Bad Honnef, meiner Meinung nach, sehr auf 
und ich finde dass das Beachtung verdient. Danke all’ den flei-
ßigen Helfern, die den Schmuck bei dieser Hitze versorgen. 
Liebe Grüße,

Shivana Dittrich


